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Herzliche Einladung 
zu 

einer Informations- und Diskussionsveranstaltung 
 

Georgien – Russlands ungeliebter Nachbar 
 
mit 
 
 Botschafter Dr. Dieter Boden, Leiter der OSZE-Wahlbeobachtermission 
 Gernot Erler, MdB, Staatsminister im Auswärtigen Amt 
 
 

Am 5. Januar 2008 haben in Georgien Präsidentschaftswahlen stattgefunden. Sieger 
wurde der bisherige Präsident Michail Saakaschwili mit offiziell mehr als 53% der 
Stimmen – ein Ergebnis, das die Opposition nicht anerkennt und gegen das sie mit 
Massendemonstrationen protestiert. Die Spannungen in Georgien, auf deren 
Höhepunkt bei der blutigen Niederschlagung von Straßendemonstrationen im letzten 
November Tausende von Bürgern verletzt wurden, gehen also weiter. Die Umstände 
der Wahl geben auch Moskau Anlass zu neuen Beschuldigungen gegenüber dem 
Nachbarn, mit dem es immer wieder zu Krisen und Konflikten kommt. Die georgische 
Führung will das Land aber so rasch wie möglich in NATO und EU führen. 
 
Die Veranstaltung bietet Informationen aus erster Hand zur aktuellen Entwicklung im 
Kaukasus und zur eisigen Atmosphäre zwischen Russland und seinem georgischen 
Nachbarn: Mit dem Kaukasusspezialisten Dr. Dieter Boden, gerade als Leiter der 
OSZE-Wahlbeobachtermission von den Präsidentschaftswahlen in Tbilissi 
zurückgekehrt, und mit Staatsminister und Russlandkenner Gernot Erler, dem 
Freiburger MdB und WOG-Vorsitzenden. 
 

 
 
Ort:  Hörsaal 1199 im Kollegiengebäude I der Universität Freiburg, Platz der 

Universität 3 
Zeit:  Freitag, 1. Februar 2008, 20 Uhr c.t. 
 

Colloquium politicum  
der Universität Freiburg


